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E macht einen wohlthuenden Eindruck wenn

man durch unſere Dörfer und kleinen Städte
wandert jetzt faſt überall einem bedeutungs
vollen Erinnerungszeichen zu begegnen das in
mitten der täglichen Arbeit an das Außer
ordentliche mahnen ſoll was innerhalb des
letzten Jahrzehntes vollbracht worden iſt ſei
es eine einfache Friedenseiche oder ein maje
ſtätiſcher Block wie ihn der Zufall der Natur
ſpendete oder ein mehr oder weniger kunſt
voll gearbeitetes Monument Aber noch wohl
thuender als der allgemeine Eindruck iſt der
daß die Denkmäler für den großen deutſch
franzöſiſchen Krieg durchaus überwiegen Nicht
in der Natur der Sache liegt dies allein in
der längeren Dauer des Kampfes in der
größeren Kraftanſtrengung des Volkes in den
gewaltigeren Errungenſchaften auch der Krieg
von 1866 hatte ſeine weltgeſchichtlichen Erfolge
Aber dieſer Krieg hatte keine rechte nationale
Bedeutung es war ein Ringen der Deutſchen
mit Deutſchen und wer das Herz auf dem
rechten Flecke hatte empfand jedesmal etwas
von dem Schmerz mit den die tödtliche Kugel
ſeinem Stammesgenoſſen bereitete und das
feſteſte Pflichtgefühl vermochte ſolcher Empfin
dungen ſich nicht zu erwehren Gehen wir an
unſerm Denkmal für 1866 auf der alten Pro
menade vorüber es wandeln uns jedesmal
eigene Gedanken an

Wie anders der Krieg von 1870 und 71
Da konnte jedes deutſche Herz in vollen Pulſen
ſchlagen denn in Einem großen Gedanken
gingen alle zwieſpältigen Gedanken der deutſchen
Stämme und ihrer Machthaber auf Jn
dieſem gewaltigen Aufſchwunge gab es kein
Preußen mehr kein Baiern kein Sachſen
kein Württemberg

Hie Deutſchland Hie Frankreich hieß das
gewaltige Feldgeſchrei vor deſſen Macht die
ehernen Pforten einer ungeheueren Zukunft
dröhnend aufſprangen Und in weſſen Herzen
klängen die Schlachtrufe und die Siegesfan
faren jener außerordentlichen Zeit nicht jetzt
noch nach nervenanſpannend erfreuend und
erfriſchend Es müſſen elende herunterge
kommene Seelen ſein welche ſolcher nationalen
Eindrücke ſich unfähig erweiſen Aber die für
jedes rechtliche Herz unwiderſtehliche Nothwen
digkeit ſie einpfinden zu müſſen war es ge
rade welche auch das unſcheinbarſte Dörfchen
mit einem Sieges oder Friedenszeichen ſchmückte
hatte doch jeder an der deutſchen Sache ſeinen
Antheil in Freude oder Schmerz

Und nun unſer Halle Witzelt doch der
und jener über den Schmutz ſeiner Straßen
und Gaſſen über die etwas verſalzene Ver

t

7

S

W

n S
z IeI l u l

T n neneWe fg S

38 7 9 lNun ſ
mane

b W

z

t AB u he t un v ai niel n
n i Frl

e

m h
mag III Ra 9 Jin r re ci nen rn a n ui n u eein n et Jmunen m aprenewnth dS m mict ja le hun S irre r en Jr m

ziiſ v S c151 79 J

h III l i Ie S

rn j
i u x

verſtändlichen Figur das Denkmal mit dem Standbild Seiner
Majeſtät des Kaiſers gekrönt zu ſehen ein Vorſchlag der
mit Fug und Recht zurückgewieſen wurde Nach längerer De
batte wurde dann die Ausführung des Stier ſchen Entwurfes
vorbehaltlich einiger nicht weſentlichen Modificationen be
ſchloſſen Unentſchieden iſt nur noch in welcher Weiſe der
architectoniſche Bau gekrönt werden ſoll die Entſcheidung
darüber ſteht ſelbſtverſtändlich dem Schöpfer des Denkmals zu

Wir geben unſern Leſern heute eine Abbildung des ange
nommenen Entwurfes zu deren Erläuterung wir Folgendes
hinzuzufügen haben

Da das Denkmal auf dem Markt und zwar in Form eines
architectoniſchen Brunnens errichtet werden ſoll ſo mußten ſichdie Entwürfe der Architectur unſeres ſchönen Marktplatzes an

paſſen d h möglichſt im ſpäteren gothiſchen Stil gehalten
ſein Die Stelle auf welcher das Denkmal errichtet werden
ſoll iſt noch nicht feſt beſtimmt ſicherlich wird es nicht auf
den Platz des traurigen in jedem Fall zu beſeitigenden
Springbrunnens zu ſtehen kommen ſondern weiter nach der
Kirche zu welche im Allgemeinen den Hintergrund bilden ſoll

Aus einem mächtigen runden Becken erhebt ſich der vier
eckige Unterbau an deſſen Seiten ſich je ein auf einer Halb
ſäule ruhendes Waſſerbecken anſchließt Die Ecken werden von
bedachten Strebepfeilen geſtützt die erſt oberhalb der vier
großen Becken aufſetzen an ihrem unteren Theile ſind kleinere
Becken angebracht welche ihr Waſſer aus einer in der Mitte
der Strebepfeiler angebrachten Oeffnung erhalten ſollen eine
d die zum Vortheil des Ganzen hoffentlich nicht ausgeführt
wird

Die vier großen Seitenflächen ſind dazu beſtimmt die Tafeln
aufzunehmen welche die Namen der im Feldzug gebliebenenSodne der Stadt und des Saalkreiſes den Gefallenen

zum Ruhme den kommenden Geſchlechtern er Mahnung
wie es in dem Aufruf vom vorigen Jahre heißt dem Be

ſtändigkeit vieler ſeiner Einwohner die Rein
heit der Empfindungen den patriotiſchen Auf
ſchwung dieſer Stadt ſoll Niemand anzutaſten
wagen Wie auserleſen ſcheint ſie durch den
ordnenden Geiſt der Weltgeſchichte unmittelbar
die Wucht der großen Kriege empfinden und
deren Größe und Bedeutung ſofort verſtehen
zu ſollen von den Reformationskriegen an bis
er Sie hat ein Recht und in dem ſchönen

echt eine herrliche Pflicht ihren und ihrer
Landſchaft Antheil an dem letzten der großen
Weltkämpfe monumental zu fixiren Das
Verſtändniß hierfür herrſchte in den weiteſten
Kreiſen es war anders als nach 1866 ein
zuſammengetretenes Comite begegnete diesmal
überall den lebhafteſten Sympathien t die
Errichtung eines großen Siegesdenkmal denn
es galt ein eminent deutſches Siegeszeichen
Vielleicht entſchied man ſich zu eilig über die
Wahl des Platzes und ohne Zweifel hätte ein
Denkmal auf dem alten Kugelfang in der
Poſtſtraße majeſtätiſcherhabener über die All
täglichkeiten hingeleuchtet Aber die Entſchei
dung für die Aufſtellung auf dem Markte
welche in dem Aufruf des Comites als fertige
Thatſache aufgenommen war mußte nachher
den Beitragenden gegenüber als nahezu recht
lich bindend angeſehen werden und allein von
dieſem Geſichtspunkte aus dürften die ferneren
Einleitungen zur Verwirklichung des ſchönen
Gedankens getroffen werden nachdem die Bei
träge reichlich genug eingegangen waren um
das Unternehmen im Ganzen und Großen zu
ſichern So wurden denn im Mai vorigen
Jahres die Architecten Schneider in Aachen
F Schmitz in Köln und Baumeiſter Stier
in Berlin r Einreichung von Entwürfen zu
einem Denkmal auf hieſigem Marktplatz auf
gefordert Die Steinmetzarbeiten ſollten der
renommirten Werkſtatt von Merkel die Aus
führung der krönenden Figur unſerm genialen
Landsmann F Schaper in Berlin über
tragen werden

Herr Architect Schneider iſt in die Con
currenz nicht eingetreten dagegen hat Architect
Wrede hierſelbſt einen Denkmalsentwurf aus
eigener Jnitiative eingereicht

Jn einer Sitzung des verſtärkten Comite s
am 17 Septbr v J empfahl der geſchäfts
führende Ausſchuß das Stier ſche Project als
das geeignetſte zur Annahme um ſo mehr
als bei demſelben die Verwendung der von
Schaper für die Herren Riebeck und Lehmann
gefertigten Germania die Zuſtimmung ge
nannter Herren vorausgeſetzt in Ausſicht
genommen iſt Entgegen dieſer Auffaſſung
wünſchte ein Comité Mitglied anſtatt der Ver
wendung einer allegoriſchen dem Volk kaum
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ſchauer verkünden ſollen Bekrönt ſind dieſe Tafeln nach Art
der gothiſchen Kirchenfenſter der Bogen ruht auf zwei die
Tafel umrahmenden Säulchen an Stelle des in der Gothik
üblichen Mauerwerkes iſt das Stadtwappen zwiſchen Eichenlaub
angebracht Den oberen Abſchluß bildet ein Spitzgiebel Wim
perg deſſen ſteile obere Kanten mit Krabben beſetzt und
auf der Spitze mit einer Kreuzblume gekrönt ſind Die Fläche
iſt mit blindem Mauerwerk ausgefüllt Unterhalb jeder Tafel
ſpeit ein Löwenkopf Waſſer in die großen Becken

Auf dieſen viereckigen Bau ſitzt nun das achteckige nach
oben zu ſich verjüngende Poſtament auf welches die krönende
Figur zu tragen beſtimmt iſt Den Uebergang aus der vier
eckigen in die achteckige Form vermitteln vier Adler welche auf
kleinen durch drei Säulchen gebildeten Baldachinen ſitzen
Dieſen oberen S Bau ſchließt ein ziemlich
maſſiges Capitäl ab welches oben weit ausladet um die nöthige
Fläche zur Aufnahme der Statue darzubieten

Schaper hat die Germanio als Beſiegerin eines feindlichen
Drachen aufgefaßt die Geſtalt ruht auf dem linken Bein wäh
rend der rechte Fuß auf den überwundenen Unhold geſetzt iſt
Mit der linken Hand ſtemmt ſie das eichenbekränzte Schwert
in die Seite die rechte ſtreckt ſie ſiegesbewußt aus gleichſam
um ihren Söhnen zu verkünden daß nun a und Frieden
herrſchen werden Das Haupt ſchmückt die aiſerkrone die
ganze Geſtalt verhüllt maleriſch ein weiter faltenreicher Mantel

Die Koſten der Ausführung des Denkmals dürften
ſich auf etwa 30,000 Mark belaufen von denen ſchon a c
16,000 Mark baar zur Verfügung ſtehen Herr Commerzien
rath Riebeck erſcheint auf der Liſte mit dem namhaften Bei
trage von 3000 Mark derſelbe hat außerdem noch weitere
2000 Mk in Ausſicht geſtellt oder iſt ſtatt deſſen bereit die
Schaper ſche Germania dem Comite zu überla
Herr Stier für dieſelbe entſcheidet

Von größeren Beiträgen nennen wir außerdem Sammlungen
der Herren Univerſitätsprofeſſoren 625 Mk Schießgraben
Sammlung 533 Mk NeumarktSchützengeſell chaft 438 Mk
Reſerve und Landwehroffiziere 390 Mk Herr Director Haber
ſtroh als Ertrag einer beſonderen Theatervorſtellung 384 Mk
und konſtatiren gern daß Beiträge von 300 200 und
100 Mark ſich häufig wiederholen Gewiß haben übrigens
viele unſerer Mitbürger nicht genügende Kenntniß von dem
patriotiſchen Unternehmen gehabt wozu freilich das anfänglich
etwas geheimnißvolle Walten des Comite s das Seinige
beigetragen hat Es fehlt immer noch eine bedeutende Summe
um die Ausführung des Denkmals ganz zu ſichern und hoffen
wir daß wir in den Liſten bald neben den größeren Summen
auch kleinere Beiträge gezeichnet ſehen zum Zeichen daß alle
Stände ſich an dem Unternehmen betheiligen
Einen Theil der noch fehlenden Summe hofft man durch

eine zu veranſtaltende Lotterie aufzubringen Die Genehmigung
des Herrn Oberpräſidenten iſt für dieſelbe bereits eingeholt
und mehrere hundert Gegenſtände darunter viele von bedeu
tendem Werth geſammelt worden Mit Vorbereitung dieſer
Lotterie wird ſich das Comite demnächſt beſchäftigen und be
er wir uns weitere Mittheilungen darüber vor Fernere

eiträge an Geld oder Geſchenken für die Lotterie nimmt nach
wie vor der Schatzmeiſter des Comite s Herr Bankdirector
Kuliſch entgegen unſerm Gefühle entſpricht es weit mehr
wenn die aus patriotiſchem Herzen geſpendeten Geldbeiträge
mögen ſie ſo klein oder ſo groß ſein wie ſie wollen noch recht
reichlich fließen Es iſt ſchön auch ohne jegliche Ausſicht auf
Gewinn die dankbare Anerkennung des Großen das geleiſtet
worden iſt thatſächlich zu bezeugen Wir dürfen hoffen daß
die Kenntnißnahme von
Denkmal das

em unſern Leſern vor Augen geſtellten
ntereſſe für daſſelbe neu beleben und weiter

ſen falls ſich rbereiten wird
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Sturmſluth

Roman in ſechs Büchern von
Friedrich Spielhagen

Fortſetzung
Und Carla ſpielte mit beiden Händen Laß zu dem Glauben

Dich bekehren es giebt ein Glück das ohne Reu
Großer Gott Carla mein gnädiges Fräulein wiſſen

Sie daß ich etwas Aehnliches in faſt denſelben Worten
Von Herrn Giraldi gehört habe ſagte Carla als der Graf

verlegen ſchwieg ſprechen Sie es ganz ruhig aus es be
leidigt mich nicht er iſt der klügſte der Menſchen vor dem
man keine Geheimniſſe haben kann ſelbſt wenn man wollte
und ich will es nicht Sie ſollten es auch nicht wollen
Er liebt Sie ſehr er will Jhr Beſtes glauben Sie mir
und trauen Sie t

Ich glaube es ſagte der Graf und ich würde ihm un
bedingt trauen wenn die Verbindung um die es ſich handelt
nicht auch einen ganz kleinen geſchäftlichen Beigeſchmack hätte
Sie wiſſen ich habe heut den Warnow ſchen Complerx gekauft

Ich hätte ſchwerlich ein ſo ungeheures Riſico auf mich genom
men gar nicht auf mich nehmen können wenn man nicht hätte
durchblicken laſſen daß ich zum Mindeſten die Hälfte des
Kaufgeldes in Form der Mitgift

Fi dono ſagte Carla
Um Himmelswillen meine Gnädige mißverſtehen Sie mich

nicht rief der Graf es iſt ja ſelbſtverſtändlich daß dieſe Jn
ſinuation nur von Herrn Giraldi und ſonſt von Niemand in
der Welt ausgehen konnte Die Sache iſi freilich daß Herr
Giraldi als Mandatar der Baronin

Verſchonen Sie mich mit dergleichen lieber Graf rief Carla
ich verſtehe ein für alle Mal nichts davon Ich weiß nur daß
meine Schwägerin ein entzückendes Geſchöpf iſt und daß Sie
ein ſchrecklich blaſirter Menſch ſind vor dem jedes ehrliche
Mädchen ein Grauen empfinden müßte Und jetzt gehen Sie
in den Salon ich höre die Baronin Kniebreche ſie würde
Jhnen nie vergeben wenn Sie ihr nicht innerhalb der erſten
nein die Hand geküßt haben
Gr dachen Sie mir Muth zu dieſer Execution

raf
Wodurch
Der Graf antwortete nicht ſondern nahm ihre Hand von

den Taſten drückte auf dieſelbe ein paar leidenſchaftliche Küſſe
und eilte in einer Bewegung die halb gemacht und halb em
pfunden war in den Salon

Er iſt doch ein lieber Narr flüſterte Carla über die Schul
ter gewandt dem Enteilenden mit der Lorgnette vor dem

Auge nachblickend
Das iſt er ſagte eine Stimme neben ihr
Mon Dieu Signor Giraidi
Wie immer zu Jhren Dienſten
Wie immer zur gelegenen Stunde Sie ſind noch nicht

im Salon geweſen natürlich nicht Kommen Sie plaudern
wir noch ein paar Minuten Eine tétera téte mit Jhnen iſt
ja ein vielbeneideter Vorzug welchen ſelbſt die Kniebreche
reſpectirt
Und dabei iſt dies reſpectable tétera tete nicht ganz ſo ge

fährlich wie das vorhergehende ſagte Giraldi ſich zu Carla
auf ein kleines Sopha ſetzend welches in der Tiefe des Zim
mers unter einem WandCandelaber ſtand Haben Sie
mit ihm geſprochen

So eben
Und was hat er erwiedert
TEr begreift Alles nur nicht

Alſo doch nicht Alles
Laſſen Sie Jhr ironiſches Lächeln er iſt wirklich ſo unbe

deutend nicht Er iſt zum Beiſpiel klug genug nach dem Jn
tereſſe zu fragen welches Sie ſpeciell an ſeiner Verbindung
mit Elſe nehmen können

Zürnen Sie nicht wenn ich noch ein ganz klein wenig wei
ter lächle ſagte Giraldi wie der Ja Graf fragt nach
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flüſterte der

dem Jntereſſe das ich an der Sache habe er auf deſſen
Seite der ganze Vortheil liegt Nun ja ich gebe es zu der
Verkauf hätte ſich in die Länge gezogen da der Herr General
aus purem Eigenſinn überhaupt nicht und Jhr Herr Bruder
aus Gründen der Schicklichkeit nicht an das Gründungscomite
direct verkaufen will und durchaus eine Mittelsperſon ver
langt ich gebe weiter zu daß der Graf nicht nur die in jeder
andern Hinſicht bequemſte ſchicklichſte ſondern auch die für

Nach fünfßzehn Jahren

Novelle von A R
Fortſetzung

Jch fragte er ſehr erſtaunt Warum Ottilie
Weil Du ſo thörichte Wünſche an den Tag legſt Jch

kann einmal Deinen Freund durchaus nicht leiden
Felix brachte nach dieſer bündigen Erklärung die Sache nicht
wieder zur Sprache er glaubte an eine kindiſche Eiferſüchtelei
gegen Georg und fühlte heimliches Entzücken ſo oft ihm ein
fiel wie leidenſchaftlich er geliebt werde

Eines Abends führte ihn zufällig ſein Weg an der Woh
nung Ottiliens vorüber und obgleich er keinen Beſuch wagen
durfte ſo hingen doch ſeine Blicke voll Sehnſucht an den ge
öffneten Fenſtern Schon ſeit drei Tagen hatte er die Ge
liebte nicht geſehen vielleicht konnte er mit ihr irgend
ein rzzichen wechſeln oder wenigſtens doch von ihr bemerkt
werden

Aber Niemand zeigte ſich Alle Fenſter waren dunkel das
ganze Haus wie ausgeſtorben

Felix fühlte eine eigenthümliche Unruhe deren Urſprung er
ſelbſt nicht begriff Es war ihm unmöglich jetzt nach Hauſe

gehen alle ſeine Pulſe klopften und ſeine Stirn glühte
rgeblich ſagte er ſich daß ihn Ottilie nicht erwartet habe

daß er ihr durchaus keinen Vorwurf machen dürfe ſeine
Unruhe ſtieg von Augenblick zu Augenblick

Er ſchlich um das Haus herum und ſpähte von dort zu
den Fenſtern des erſten Stockes empor Hier war Licht und
die Schatten an der Wand verriethen deutlich daß mehrere
Perſonen ſich im Zimmer befanden Felix ſchwang ß behende
in die Zweige eines alten Nußbaumes empor und ſah pochen
den Herzens hinein in den kleinen traulichen Raum deſſen
Fenſter zwar geſchloſſen aber doch unverhüllt waren

Ein erſtickter Schrei nur ein Aechzen eigentlich entrang
ſich ſeiner Bruſt Er fuhr mit der Hand über die Augen
r et nicht faſſen was ſich dort den erſchreckten Blicken

Auf dem Divan in der Ecke des Zimmers ſaßen zwei Per

uns lucrativſte iſt weil er als Nachbar wirklich mehr bezah
len kann als jeder Andere Aber das iſt ein Vortheil für
uns den wir durch andere Vortheile die wir ihm gewähren
und mit deren Detaillirung ich Sie nicht behelligen will auf
das reichlichſte compenſiren Glauben Sie mir liebes Fräu
lein das Alles weiß der Graf ſo gut wie ich und er ſpielt
auch nur den ne und in Folge deſſen Zaghaften aus
Gründen die ich Jhnen der Reihe nach nennen will Erſtens
es iſt immer gut wenn man die Hand nicht ſieht die uns das
Glück in den Schooß wirft man kann dann gelegentlich ſo
undankbar ſein wie man will zweitens er liebt Sie und
wer möchte es ihm verdenken hält ſeine Sache noch nicht
für durchaus verloren ſo lange Sie nicht vermählt ſind drit
tens iſt er gar nicht ſicher daß er von Fräulein von Werben
acceptirt wird und zu dieſer Unſicherheit hat er in der That
gegründetere Veranlaſſung als ſich ſeine Philoſophie und
Eitelkeit zuſammen träumen laſſen

Sie deuteten bereits wiederholt auf eine Neigung hin welche
Elſe zu dem hübſchen Schiffscapitain haben ſollte ſagte Carla
So ſehr ich Jhren Scharfſinn auch bewundere lieber Giraldi

hier iſt die Grenze meiner Gläubigkeit
Und wenn ich unumſtößliche Beweiſe wenn ich es ſchwarz

auf weiß habe von der Hand der vertrauteſten Freundin Elſe s
jenes kleinen Fräulein von Strummin das ſo Hals über Kopf
abgereiſt iſt um uns aus der Sicherheit Jhrer Jnſel heraus
durch die Nachricht ihrer Verlobung mit dem Bildhauer Ju
ſtus Anders zu überraſchen Bitte lachen Sie nicht es iſt
Alles poſitiv was ich Jhnen erzähle Herr Juſtus Anders
aber iſt wieder der vertrauteſte Freund des Herrn Capitains
die Freundespaare ſcheint es haben hinüber und herüber keine
Geheimniſſe jedenfalls hat Fräulein von Strummin keine vor
ihrem Verlobten und dieſem ſchreibt ſie in einem Brief der
heute Morgen gekommen wörtlich

Giraldi hatte aus der Taſche ſeines Fracks ein zierliches
Portefeuille genommen und aus demſelben ein Papier das er
entfaltete

Wenn Jemand kommen ſollte iſt es ein Brief des Bildhauers
Enrico Braga aus Mailand ſchreibt alſo wörtlich Folgen
des ich bin für die Abſonderlichkeiten des Styls nicht ver
antwortlich Noch eines geliebter Künſtlerkopf worüber
ſich Leſto vor Freude zu Tode bellen würde wenn er es be
greifen könnte und Du Dich auch kindiſch wie Du immer
biſt freuen wirſt meine Elſe liebt Deinen Reinhold von gan
zer Seele und von ganzem Gemüthe und das will etwas
ſagen für den welcher wie ich weiß daß ſie ganz Seele iſt
und das himmliſchſte Gemüth von der Welt hat Jch habe
keine Erlaubniß und am wenigſten den Auftrag es Dir zu
ſagen aber wir dürfen nun doch nicht mehr mit einander
Verſteckens ſpielen weißt Du und müſſen auch unſern armen
Freunden Muth machen was am beſten dadurch geſchieht
daß man ihnen alle Stunde einmal ſagt er oder in Deinem
Falle ſie liebt Dich Jch habe es wenigſtens bei Elſe probat
gefunden Ach geliebtes Künſtlerherz wir müſſen uns ja
eigentlich ſchämen daß wir ſo glücklich ſind wenn wir be
denken wie unglücklich unſere Freunde ſind und blos dieſer
abſcheulichen Verhältniſſe wegen Wenn ich den kennte der
dieſe Verhältniſſe erfunden hat ich wollte ein Wort mit ihm
ſprechen weißt Du

Das iſt ja wunderbar intereſſant rief Carla und wird
den Grafen unendlich intereſſiren

Ohne Zweifel ſagte Giraldi das Blatt wieder in das
Portefeuille legend nebenbei welche große Seele ſind Sie
doch nicht einmal zu fragen woher ich dies habe in
deſſen meine ich warten wir mit der Mittheilung bis Sie
über eines ſicher ſind

Worüber
Giraldi bog ſich zu Carla hinüber und blickte ihr ſtarr in

die Augen
Daß Sie nicht ſchließlich vorziehen den Grafen Axel von

Golin Ottmar von Werben mit Jhrer Hand beglücken
zu wollen

Sie ſind abſcheulich SignorßGiraldi wiſſen Sie das
ſagte Carla Giraldi mit ihrem Taſchentuch auf die Hände
ſchlagend

Wenn Sie es ſagen Denn ſehen Sie liebes Fräulein
jene Mittheilung von Elſe s maritimen Neigungen und Be
ziehungen würde am Ende doch den Grafen beſtimmen ſeine
Bewerbung aufzugeben und bis jetzt waren wir ja der An

S m

ſicht es ſei das Bequemſte für alle Theile ihn an Elſe zu
verheirathen Wollen Sie ihn für ſich ſelbſt und es ſcheint

c z S
Anderen Er ſah nur der Dame voll in das lächelnde Ant
litz aber dieſer Schmerz dieſe Enttäuſchung ſchien ihm mehr
als ein Menſchenherz ertragen kann ohne zu brechen
Ottilie in den Armen eines fremden Mannes Was küm
merte es ihn wer der Unſelige war

Aber es iſt gefährlich die dunkeln Mächte herauszufordern
ſie erſpähen im Innerſten der Seele den kecken Gedanken

und ihre Rache triumphirt
Felix glaubte zu träumen glaubte daß ihn ein Fieberwahn

bethöre war das wirklich Georg von Hochſtetten s blondes
Haupt das ſich dort an des Mädchens Schulter lehnteſeine and die vertraulich koſend den vollen weißen Arm em

porhob und küßte Der Abendwind fuhr durch die
Blätter des Baumes und umſpielte kühlend die brennende
Stirn des Lauſchenden einzelne Regentropfen fielen ſchwer
z er fühlte nichts er ſchien erſtarrt geſtorben inmitten
lühendſter reichſter Jugend Sein Freund ſein zweites

Jch Der den er geliebt von jeher der ihm Bruder geweſen
im edelſten geiſtigſten Verſtändniß des Wortes Georg ein
Verräther

Er hatte faſt den Treubruch der Geliebten vergeſſen ſo
furchtbar empfand er den des Freundes Alles was er gewollt
und geglaubt Alles was ſein Herz erſehnt und beglückt
Lüge nur Lüge

Wie er nach Hauſe gekommen was er in dieſer entſetzlichenNacht gelitten und beſchloſſen deſſen erinnerte er ſich el din

nicht mehr Halber Wahnſinn umflorte ſein Bewußtſein
Eins aber ſtand feſt und ſein Herz war kalt wie Eis als

er daran dachte entweder Georg v Hochſtetten mußte
ſterben oder er ſelbſt Für ſie Beide bot die Erde keinen
Raum mehr

Er zog Niemand in das Geheimniß er ging früh am Morgen ſelbſt zur Wohnung des Anderen und a ihm feſt in s

Auge Nur ein einzelnes Wort rang ſich klanglos und ſchwer
von ſeinen todtblaſſen zuckenden Lippen Verräther

wo rrg n Se eſge r t des ehe r d
geſchehen ſei er ufah zum Fenſter hinaus
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ſo nun ſo kann auch gewiß dazu Rath werden nur
übereilen würde ich an Jhrer Stelle nichts Wir können ja
das Spiel ſo lange hinauszögern wie es uns beliebt Wes

wollten Sie auch die Süßigkeit des Brautſtandes nicht
is zum letzten Tropfen auskoſten um ſo mehr als Ottomar
große Seelen beleidigt die Wahrheit nicht das Glück

welches ihn in den Armen der anmuthigſten der geiſtreichſten
aller Frauen erwartet wohl ſchwerlich nach ſeinem wahren
Werth zu ſchätzen weiß

Das heißt wenn ich nicht irre ſagte Carla Ottomar muß
thun was Sie wollen Sie haben ihn in der Hand Nun
lieber Freund ich weiß ja wie mächtig Jhre 3 iſt aber
ich geſtehe nicht zu begreifen worin in dieſem Falle die
Macht beſteht Daß Ottomar Maitreſſen gehabt hat ver
muthlich noch hat nun ich habe auch meinen Schopenhauer
geleſen der von der Monogamie nicht ſpricht weil er ſie
nirgends hat entdecken können und ich möchte nicht gerade
die erſte Frau ſein die ihren Geliebten deshalb weniger in
tereſſant findet weil er anderen Frauen intereſſant iſt Seine
Schulden grands dieux nennen Sie mir einen der keine
hätte und mein Bruder ſagt es ſei wirklich nicht ſo arg
Mein Bruder dringt auf die Beſchleunigung unſrer Ver
mählung und jetzt auch meine Schwägerin der General ſelbſt
iſt wie Sie wiſſen von einer unbequemen Hartnäckigkeit im
Verfolgen ſeiner Pläne und die Geſellſchaft wird außer ſich
gerathen wenn wir Anfang März am fünfzehnten ſoll
Ottomar ja ſeinen Poſten in Petersburg antreten noch
nicht auf der Hochzeitsreiſe ſind

Treffen wir alſo wenn wir ſonſt aceord unſre Maß
regeln erwiederte Giraldi Mitte Februar bereits finden
Sie daß Jhre ſo zart organiſirte Natur den Anſtrengungen
der Saiſon nicht länger gewachſen iſt daß Sie bevor Sie in
den neuen Abſchnitt Jhres Lebens eintreten durchaus der
Sammlung und Ruhe bedürfen welche Jhnen die Stadt
nicht zu gewähren vermag welche Sie nur in der Einſamkeit
des Landes finden können Und da trifft es ſich nun herrlich
daß um dieſelbe Zeit die Baronin meine liebe Freundin
von dem Bedürfniß nach Ruhe getrieben eine Zuflucht in
dem ſtillen Warnow ſucht Jch habe mir Schloß und Park
von dem Herrn Grafen der ſeit heute Morgen Beſitzer der
Güter iſt eigens zu dieſem Zwecke für die Monate Februar
und März reſervirt Er wird entzückt ſein daß Fräulein
von Wallbach die Zurückgezogenheit der Tante ihres Verlobten
theilen will Nicht allein die Baronin wird auf ihren drin
genden Wunſch merken Sie wohl von Fräulein Elſe
begleitet werden Der Herr Graf den um dieſe Zeit ſeine
Geſchäfte in erſter Linie der Hafenbau in Warnow den
Aufenthalt auf dem Lande zur Pflicht machen wird Alles
thun die Einſamkeit der Damen zu beleben und zu erheitern
Jhr Herr Bruder ich ſelbſt wir werden ab und zu
gehen Welches Schauſpiel das Erwachen des Frühlings
auf dem Lande am Ufer des Meeres zu beobachten vielleicht
auch das Weiteraufblühen von der lieben Elſe ſtiller Neigung
zu dem Manne ihrer Wahl der auf ſeinem neuen Poſten
er iſt ſeit einigen Tagen Lootſencommandeur ich glaube
ſo nennen ſie s in Wiſſow geworden genau ſo weit
nach Warnow hat wie der Graf von ſeinem Schloſſe aus
Wie ſcheint Jhnen mein kleiner Plan

Entzückend ſagte Carla à deux mains aber ob aus
führbar

Das laſſen Sie meine Sorge ſein Geben Sie mir nur
de beiden ſchönen Hände darauf daß Sie mich unterſtützen

ollen
Hier haben Sie ſie

gippen auf beide drücke ich als Siegel der Beſtätigung meine
ippen
Ich muß nun doch wagen Jhr teteràrtéte zu ſtören ſagte

err von Wallbach aus dem Salon hereinkommend
ie Geſellſchaft iſt vollzählig es fehlen nur noch Ottomar

auf den wir wohl wieder einmal verzichten müſſen und die
Frau Baronin

Jch habe vergeſſen zu melden ſagte Giraldi Herrn von
Wallbach begrüßend daß die Frau Baronin ſich durch mich
entſchuldigen läßt eine Jndispoſition ihre angegriffenen
Nerven

Fortſetzung folgt

ſonen eng aneinandergeſchmiegt Eines in den Armen des
Felix laß uns das ruhig beſprechen Du ſelbſt biſtSchuld daran Warum verſchwiegſt Du dem rer wut

Geheimniß Deiner Liebe Ich glaubte Dich in unwürdigen
Banden gefeſſelt Felix ich forſchte heimlich und als mich

Ottile Zufälli ſah da fand ich die Gelegenheit ſo günſtig
ſie kam mir halben Weges entgegen

Felix fühlte daß das erſtarrte Blut in Bewegung gerietdaß es fluthend heiß empordrang zum Herzen Er ſprach

ſer vor Aufregung
Schurke Feigling willſt Du ein wehrloſes Weib beſchimpfen

r für t eigene Erbärmlichkeit einen ſchützenden Schild zu
gewinnen

immer S a die r Er zucktewie von einem Schlage getroffen als Felix ſprach abblickte nicht auf Fette ſprach aber er
Ich würde Dir das Alles ſehr bald ſelbſt geſagt haben

Felix es that mir nur ſo leid um Dein vertauendes argloſes
e e et bisher an eine re mit Ottilie Wal
au aber glaub mir zur Frau iſt ſie nicht gut genugweder für Dich noch für mich f ſt gut genug

Du willſt alſo nicht einmal die unerläßlichſte Pfli Jfüllen und ſie zu yſe Aſuwt er
Bewahrel Und ſei ganz ſicher daß ſie ſelbſt an Der

gleichen keinen Augenblick denkt Ottilie Waldau iſt eine Co
quette die mit der Liebe ſpielt und die für dieſe anmuthige
jedes Ernſtes entbehrende Tändelei von Zeit zu Zeit einen
anderen Partner ſucht

Ah das iſt infam
Felix hatte die Beſinnung vollſtändig verloren Er tſchnellen Schrittes dem Anderen näher und ein Schlag in mag

Geſicht deſſelben ſagte Alles was er empfand Schwerath
mend todtenblaß mit blitzenden Augen ſtanden die Jugend
freunde einander gegenüber Jetzt zum erſten Male trafen
ſich ihre Blicke

Fortſetzung folgt
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Die Grundſätze zu denen ſich die liberale Partei unſeres Wahlkreiſes ſchlicht und einfach bekennt
Kaiſer und Reich Sie huldigt nach wie vor einem den praktiſchen Verhältniſſen entſprechenden Fortſchritt auf Grund der Verfaſſung des Reiches

Mitbürger in Stadt und Land
Nur eine kurze Friſt trennt uns noch von dem entſcheidenden Tage an welchem auch wir wieder zur Wahlurne treten und unſeres Theiles bei der Erneuerung des Deutſchen

Reichstages mitwirken ſollen Gedenken wir daher in vollſtem Ernſte der gewichtigen Pflicht gegen unſer Vaterland welche uns durch dieſes Recht auferlegt wird

ſind unverändert dieſelben geblieben Sie ſteht wie allezeit treu zu
Sie verſchließt ſich zu

keiner Zeit der Aufgabe da die beſſernde Hand anzulegen wo bei dem Uebergang aus den alten Zuſtänden in die neue Zeit des vereinigten Deutſchlands alte und neue Schäden fühlbar

zu Tage getreten ſind und weiter zu Tage treten Sie erachtet es als ihre rechte Aufgabe für die Förderung des geiſtigen und materiellen Wohles des geſammten Volkes in allen
Sie iſt entſchloſſen der Reichsregierung andauernd ihre Unterſtützung zu leihen in dem Kampfe gegen die

zahlreichen Gegner des Reiches Partikulariſten Ultramontane Socialdemokraten oder wie ſie ſich ſonſt nennen mögen

In dieſem Sinne ſchlagen Jhnen die Unterzeichneten die Wiederwahl des Mannes vor der ſeit 3 Jahren im deutſchen Reichstage unſeren Wahlkreis zu unſerer vollen Zu
friedenheit vertreten und durch die ruhige Sicherheit ſeines Auftretens wie durch die Lauterkeit und ehrenfeſte Selbſtändigkeit ſeines Charakters unſere ganze Achtung erworben hat

ſeinen Schichten einzutreten ohne einſeitige Klaſſenintereſſen zu begünſtigen

des Herrn

Mitbürger

Landes

Stimme abgeben für Herrn

Aug Aßmuß Gaſtwirth in Radewell A Anſpach Reſtaurateur

F Büchner SchloſſermeiſterBaillen Kaufmann

H Dönitz Kaufmann
Rentier
Kaufmann

H Dittler Kaufmann
O Eulner Kaufmann Herm Francke

Fritſch Juſtizrath Grebin Reſtaurateur

Oberamtmann Spfelberg ans Volkſtedt
Mitbürger Die Einigkeit der liberalen Elemente in unſerem Wahlkreiſe hat uns vor einigen Wochen bei der Wahl zum Abgeordnetenhauſe wiederum den Sieg verliehen

Aber darum dürfen wir uns keineswegs einer ſorgloſen Sicherheit hingeben Vor Allem müſſen wir uns diesmal weit reger und namentlich weit zahlreicher bei der Wahl zum
Reichstage betheiligen als bisher
wiſſen es welche leidenſchaftlichen Anklagen dieſe Partei gegen die liberalen Elemente und zugleich gegen alle beſtehenden Verhältniſſe täglich in das Land ſchleudert Wir Alle wiſſen
es wie ſchwer dieſe Agitation unſer Volk ſchon jetzt geſchädigt und innerlich zerklüftet hat
mit ungeheuren Opfern neu geeinigtes Vaterland den ſchwerſten Erſchütterungen zuführen und jede weitere freie Entwickelung geradezu in Frage ſtellen müßte

Folgen wir Mann für Mann dem Gebot der Pflicht

Es ſteht uns diesmal eine eben ſo thätige als rückſichtsloſe Gegnerſchaft in unſerem Wahlkreiſe gegenüber in der Socialdemokratie Wir Alle

Wir Alle wiſſen es daß jeder weitere Fortſchritt in dieſer Richtung unſer kaum erſt

Oberamtmann Spielberg in Volkſtedt
Fr Ammon Schriftſetzer

F Brauer Gutsbeſitzer in Spickendorf
Bethcke Banquier J Conurad Profeſſor H Cordes Gutsbeſitzer in Lebendorf Chriſtel Gutsbeſitzer in Wörmlitz Dalitzſch Jngenieur Dr Droyſen Profeſſor

Eiſengräber Grubenbeſitzer
OberPoſtdirectionsSecretär

C Gräfe Buchhändler

Th Brauer Rentier

Eckſtein Buchbindermeiſter

Dr Gering Privatdocent

Alb Ernſt Fabrikant

A Gittel

Bier Lehrer

Es liegt zur Zeit noch in unſerer Hand ſolchen Gefahren zu begegnen Retten wir ſoweit es an uns liegt den inneren Frieden und die Zukunft unſeres
die uns am 10 Januar des kommenden Jahres an den Wahltiſch ruft Laſſen Sie uns Alle einmüthig unſere

E E Achilles Kaufmann Robert Barth Kaufmann C F Bernſtein Seilermeiſter
Fr Becker Rentier C Bobardt Adminiſtrator

Dunker Geh Bergrath
J Engel Fabrikdirector in Löbejün A Eichler

M Flinzer penſ Gensdarm F Fubel r A Fiſcher Schornſteinfegermeiſter F W Fiſcher
Oeconom Carl Gruneberg Oekonom A Gottſchalk Gärtner

in Giebichenſtein F Günther Gutsbeſitzer in Deutleben F Götze Kupferſchmiedemeiſter in Giebichenſtein Friedr Hoffmeiſter Kaufmann Dr Haym Profeſſor Hoffmann Chemiker
E Haring Lehrer

Rentier

Tiſchlermeiſter
C Keller Schieferdeckermeiſter
Liebau

Lohgerbermeiſter

Kaufmann

Reſtaurateur
A Stöpke Privatier
in Radewell
Baumeiſter
F Urſin Reſtaurateur

H Helbing SchornſteinfegermeiſterC Hoffmann hherdeiſs

Jordan Gaſtwirth in Trotha
Fr Kuhnt Maurermeiſter

Lehrer
Carl Schulz Kaufmann

Ed Thielemann Schuhmachermeiſter
F Vogel Jngenieur in Rothenburg C O Wieſe Muſiklehrer

Rentier in Trotha
A Löw Rechnungsrath

W Nebert sen

Remmert Privatmann
Reinecke Amtmann

Otto Heckner Rentier in Giebichenſtein
L Jentzſch Fabrikbeſitzer

Koch Ortsvorſteher in Dößel
Kaiſer Gärtner in Giebichenſtein

Keil Profeſſor
Kaufmann in Niemberg Lange

Rich Loſche Ziegeleibeſitzer
C Meyer Kaufmann

Ed W Pitzſchke Kaufmann in Löbejün A Pallas Conpditor
Rockſtroh Oberammtmann

Wilh Rauſch Wagenfabrikant
G Stephan Zimmermeiſter

H E Stoye Rentier
L Schaal Rentier

E Tippel

Rentier

H Heuſel Annſpänner in Radewell
Guſt Hertzberg Profeſſor

K Jache Gutsbeſitzer in Wörmlitz Karl Jellinghaus Rentier in Giebichenſtein
Kahleiß Sattlermeiſter in Trotha

Keil Jnſpektor in Zſcherben F Kohl Hausbeſitzer G Keil Rentier C Klinkhardt Kaufmann
Ferd Knauer in Gröbers

C Landmann jun Bildhauer Fr Lange Rentier
Mennicke Oeconom in Trotha

W Nebert jun Fabrikant
W Prosniewsky Schneidermeiſter

L Reuter Turnlehrer
Richter Jngenieur

Dr Stadelmann Oeconomierath
A Schramm Mehl und Getreidehändler

H Schulze Conſervator

Fr Keutel Gutsbeſitzer iu Kirchedlau
Kohl Gutsbeſitzer in Harsdorf

P Kilian Kaufmann W Küpp Schmiedemeiſter
Liedermann Kellner

Liebau Kaufmann

Heinrich Caſtellan
A Heiſe Maurermeiſter

H Rein Former
v Radecke Juſtizrath Dr Richter Oberlehrer

Schür Obertelegraphiſt

G Thiemann Bauunternehmer
Wolff Rentier

Dr Carl Müller
Louis Naumann Zimmermann

W Penne Ziegeleibeſitzer in Löbejün C Reinitz Steinmetzmeiſter H Rüffer

Ernſt Reif Gutsbeſitzer in Niemberg
A Zu Rentier

Senff Schmiedemeiſter
C Stohe Rentier in Naundorf A Otto

Schiffmann Handelsmann
Dr G Thiele Privatdocent

Weinreich Gutsbeſitzer in Crondorf C Werner Rentier

Fr Richter Factor em

G Hennicke Seilermeiſter in Löbejün Carl Herm Kaufmann
Herzfeld Juſtizrath Hoffmann Oekonom W Jordan

F Kröhl BrernereiJnſpector
Oskar Krug Director in Oſendorf Klinge

Krauſe Glaſermeiſter

G Senff Kaufmann
Schmidt Feilenfabrikant

W Schaaf Maler E Schwetſchke Buchhändler
F Ulrich Rentier

C Lutze Fabrikant
J G Leopold Schuhmachermeiſter

S Müller OberBergrath a D Mattheſius
A Ohme Rentier Pfaffe Kaufmann

C Sterz Rentier C F Seiſe
Z Sperling Rentier

r Oeconom
A SchulzeG Ufer Fabrikant

F Wolfhagen
Gärtner F H Wilke Rentier K Walter Rentier in Cönnern F Walter Rentier in Cönnern F Wolff Rentier Wolff in Giebichenſtein lter Rentier A Ziervogel i
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103,00 G
38,00 B

113,00 B
106 00 B
86 50 G
5,30 B

Gelſenkirchener
Harpener Bergbau Se
HiberniaHörder Hüttenverein

KölnMüſener Bergw
Königs u Laurahütte
König Wilhelm
Louiſe Tiefbau
Magdeburger
Phönix Bergw A
do do BPluto Bergw Geſ

Schleſ Zinkhütten
do do

99,25 bzG
30,25 bzG
35,25 bzB
36,25 G
25,00 B
71,00 bzG
12,25 G
19,25 G
109,50 bz
34,00 B
23,00 G
55,00 B
76,00 bz

St Pr A a 85,75 bz
Eiſenbahn Stamm und

Stamm Prioritäts Actien

Altona Kieler 120,25 bzGBergiſch Märkiſche 80,25 bz
Berlin Anhalt 106,00 bzGBerlin Dresden 20,00 bzGBerlin Görlitz 2225 bzGBerlin Hamburg 168,75 bz
BerlinPotsdam Magdeb 79,75 bzG
Berlin Stettin 119,00 bzGBreslauSchwd Freib 69,50 bz
Köln Mindener 101,00 bz
Halle Sorau Gubener 11,40 bzG
Hannover Altenbekener 13,75 bz
Märkiſch Poſener 16,00 bzG
MagdeburgHalberſtatt 104,50 bzG
Niederſchleſ Märk gar 96,75 bzG
Nordhauſen Erfurt 26,00 bz
Oberſchl A C D 310128,75 bz

do B gar 3 120,00 bzG3
Oſtpreußiſche Südbahn 23,60 bzG
Rechte Oderuferbahn 106,25 bz
Rheiniſche 110,75 bzdo B gar 91,00 bzRhein Nahe 11,00 bzGStargard Poſen gar an 100,75 bzG

Thüringer A 128,00 bzGdo B gar 4 90,75bzGdo O gar 40101,00 bz
BerliuGörlitzer St Pr 15 59,75 bzG
HalleSorau Guben 5 24,75 bzGHannover Altenbeken 5 32 ,00 bzG
Märkiſch Poſener 5 65,25 bzG
Magdeb Halberſt B z 67,25 bz G

do o 5 96,00 bzG
Nordhauſen Erfurt 31,00 bzGOſtpreuß Südbahn 74 00 bz G

Rechte ſgeeruferbahn 5 108,80 bzG
Saalbahn 5 23,00 B

AuſſigTep litt
Böhm Weſtbahn 509 gar 5
Eliſabeth Weſtbahn gar 5
Galiziſche Carl Ldw B ls
Mainz Ludwigshafen
Oeſterr FranzStaatsbahn
Reichenb Pardub gar
Rumänier
Ruſſ Staatsb 50 zir 5
Südoſt Lomb
Warſchau Wien

Ciſenb Priorit Actien
und Obligationen

BergiſchMärk III Ser v St t

3 g 312do V Ser ardo VI Ser a
do VII Ser
do IX SerDortm Soeſt II Ser 4

Nordb Frdr
Berlin Anhalter Lit O 4
Berlin Görlitzer Lit B a
Berlin Potsd M F 3Berl Stett IV E v St g 4

do VI Em do 4do VII Em 4Bresl Schw Freib G u 2

do Lit K a4a
Cöln Find 32 g IV Em

V Em 1z VI Em 4
HalleSorauGub gar 4
Hann Alt III g Mgd H 4
Märkiſch Poſener 5
Magdeb Halberſt v 1865 4
Magdſp Leipz Lit A 4

Lit B 4oberſdienihe F
a

lad von 1869 5
do CoſelOderberg 5

Oſtpreußiſche Südbahn
Rechte Oderufer sah /2

4

do V Ser 41
5z

DurxPrag r
Durx Bodenbach

do do

RheinNahev St g re

neue

do do gar III E

Rheiniſche III E v 18

Thüringer IV Ser

5
Gal Carl Ludw B g in E 5

5

Lemberg Czernowitz gar

121,40 bz
65,75 bz
55,50 bz
83,40 bz

55,25 b
409 50
41 00 bz
13,00 bz108,50 b

12650bz
185,50 bz

84,25 bzG
98 00 bzG
97,60 bzG

5 102,25 bzG
5 102,50 bzG

91 60B

5 103,00 bzB7 i0 bzv
85,00 B94 75 bzG
ioil 70 bz

92,50 B97 50 bz

89,75 bz
91,50 bz
90,25 bz
97,50 bzBi1on 20 b
88 50 bz

97,00 G
98,50 bzG
84 50 bzG
W 25 G
101,25 G

102 00 bzG
94 ,60 G
101 50 G
100,30 bzG
98,75 bzG

100,75 bz

100,00 B
58,40 G
39,90 bzG
21,25 bz
78,30 bzB
77,70 bz
63,40 B

Lemberg Crernowie II Em 5 61,90 G 7do do III Em J 54,25 G

Oeſt Frz Stsb alte gar 3 311,25 bzG
do do neue gar 3 296,30 bz
do do neue 5 94,10 G

Oeſterr Nordweſtb gar 5 71,10 bzGKronprinz RudolfB gar 5 589,80 G
do do 1872er gar 5 56,25 G

Reichenberg Pardub 5 61,75 G
Südöſt B Lomb gar 8 230,50 bz

do do Obl gar 5 76 25 bz
CharkowAſow gar 15 87,25 G

do in S à 20 40 gar 5 78,25 B
KurskKiew gar 5 89,00 bzMoskoRjäſan gar 5 95 90 bzG
MoskoSwmolensk gar 5 87,75 bzGRjäſanKoslow gar 5 90 25 bz
SchujaJwanowo S 87,50 BWarſchauWien I em 5 9420 B

do II Em 5 89,50 G
Coursber d Hall Bankfirm v 5 Jan
Hall St Obl Gasanleihe 5 102 G
Hall StadtObl v 1867 la 100 G
do do v 1818 3089 GPfandbr d Prov Sachſen t 96,00 G

Mansf Gewerkſch Obl 4 98G
Unſtrut Regul Oblig 4 h 100 GHall Zuckerſiederei nleihe 5 98 B
Anl d N Act Zuck Raff 100,50 G
Hyp Anl d Zuckerf Körbisd
Braunk Verwerth Anleihe
Hall BankvereinsActien
Hall Creditanſtalts Actien
St Act d N Act Zuck Raff
Stamm Prioritäten derſelben
St Aect d Hall Zuck Sied C
Zuckerfabrik Körbisdorf
Zuckerfabrik Glauzig
St Act d S Th Braunk V
Stamm Prioritäten derſelben
St Act d Weißenf G
Dörſtew Rattm Bkhl Jnd A
Hall Brauerei Michaelis u Co
Stamm Prioritäten derſelben
Act d Cröllw Act Pap Fabr
Zeitzer Maſchinen Act Schäde
Halleſche Maſchinenfabrik
Act d Act Malzfabr Cönnern
AetienMalzfabrik Landsberg
Eilenb Kattun Manuf Actien
Neudeck Chem Fabr u Glash

e Bruck Nietl Bgb Ver

96,50 G
105,50 G

See 182 G
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o 66 I bvoesinnt soeben seinen vierten Jahrgang und wird künftighin auf vielfach geäusserten Wanseh der Abonnenten Z ma wöchentlich
9 8 erseheinen Dadureh sowohl als durch die neue Einrichtung eines Kurstableans das von den hauptsächlichsten Werthpapieren sämmtliche09 r T l S Tageslkkrarse nach offiziellen Quellen verzeichnen wird soll das Blatt seinen Abonnenten das Halten eines der täglich erscheinenden Börsen

99 5 blätter ersparen Ausser einer anerkannt guten alphabetischen Zusammenstellung von Nachrichten und Notizen über die neuesten Vorgänge
S betr die einzelnen Staaten Korporationen und Gesellschaften bringt der Kapitalist bekanntlich auch regelmässige Wochenberichte spezielle Leitartikel

Finan und Iandelsblatt kür Jedermann isenbahn Kinnahmen Auszahlungen ete sowie endlich voll ständige und zuverlässige erloosungs Tabellen
W en S S Diess Alles bei zweimaligem Erscheinen in der Woche zu dem billigen Preise von 3 A yierteljährlich

Stuttgart Verlag von Eduard Hallperger S Man abonnire auf den Jahrgang 1877 des Kapitalist bei der nüehsten Buchhandlung oder dem nächsten Postamt

ur Reichstagswahl des Kreiſes

erurereseburgDer Tag naht mit raſchen Schritten an dem es die Pflicht jeden deut
ſchen Wählers ſein wird den Namen desjenigen Abgeordneten in die Wahlurne
zu verſenken dem er das meiſte Vertrauen ſchenkt Je nach dem politiſchen
Standpunkte des Wählers wird natürlich auch ſein Vertrauen auf dieſen oder
jenen Candidaten gerichtet ſein und Jedermann wird es gerechtfertigt finden wenn
der Conſervative dem conſervativen der liberale Wähler dem liberalen Candi
daten ſeine Stimme giebt

Etwas anders iſt es aber wenn unter politiſchem Deckmantel eine
Parthei ſich regt der dieſer Mantel weil unrechtes Gut nicht zukommt die
dieſen Mantel nur umhängt um ihre wahre Geſtalt zu verſchleiern die Politik
zu treiben vorſchützt während ſie lediglich elende Sonderintereſſen verfolgt

Dies ſind die ſogenannten Agrarier die Sveialiften im Schlaf
rock mit allen Mitteln haben ſie es in allen Gauen unſeres großen deutſchen
Vaterlandes verſucht für ihre Sonderintereſſen Propaganda zu machen das
Bündniß mit irgend welcher politiſchen Parthei wäre ihnen recht geweſen
Alle aber kehrten ihnen den Rücken Verurtheilt und geächtet fanden ſie keine
Heimath auf deutſcher Erde ruhelos irren ſie umher einem unrühmlichen Ende
entgegen ein einzelnes Aufzucken verräth noch ihr Daſein

Trotzdem haben ſich denn auch in unſerm Wahlkreiſe dieſe Herren gemüßigt
geſehen das agrariſche Panier herauszuſtecken zuerſt bei der Wahl zum Land
tag unter conſervativer und da dies nicht ziehen wollte jetzt bei der Reichstags
wahl unter liberaler Flagge indem ſie einen zweiten und angeblich liberalen
Candidaten in der Perſon des Reg Raths Jaeger auf den Schild erhoben in
Oppoſition gegen den bisherigen zuverläſſigen Vertreter der liberalen Parthei
den Rechtsanwalt Wölfel in Merſeburg

Selten jedoch iſt wohl je einer Parthei wenn man es eine Parthei nennen
kann beſſer heimgeleuchtet worden als den Agrarier von den Liberalen Sämmt
liche liberale Wahlverſammlungen der Kreiſe Querfurt und Merſeburg
erklärten als ihren alleinigen und ausſchließlichen Candidaten

den Rechtsanwalt Wölfel
in Merseburg

der ſtets treu zur Parthei geſtanden und dem erſt in ganz jüngſter Zeit als
Zeichen dankbarer Anerkennung ſeiner politiſchen Thätigkeit ein ſchönes Ehrenge
ſchenk von ſeiner der liberalen Parthei gewidmet wurde

Ja ihr liberalen Wähler bei Wölfel wiſſen wir daß er liberal iſt
und aller Verdächtigungen zum Trotz auch bleiben wird vom Regierungsrath
Jaeger den uns die Agrarier empfehlen wiſſen wir dagegen daß er in Lauch
ſtädt bei der Wahl zum Landtag als eonſervativer Candidat aufgeſtellt
war während ihn die Agrarier jetzt zu einem Liberalen ſtempeln eine Thatſache
die denn doch ein ganz eigenthümliches Licht auf den politiſchen Character des
Herrn Regierungsrath Jaeger wirft jedenfalls iſt dieſer Herr zu bedauern
daß er als ungeſchulter Politiker ſich dazu herbeigelaſſen ſeinen Namen den
Sonderintereſſen einer Clique dienſtbar zu machen

Denn nicht iſt es die Aufgabe eines Reichstags Abgeordneten im Reichs
tage Standes und Sonderintereſſen zu vertreten denn da würde ſchließlich jeder
Stand dies verlangen ſondern dahin zu wirken und zu ſtreben daß die Ge

ſetze gemacht werden in liberalem Sinne nach liberalen Grund
ſätzen und Anſchauungen Das iſt die Aufgabe unſeres Abgeordneten
welche durchaus nicht ausſchließt die Sorge für das Wohl der heimiſchen Kreiſe

Und deshalb noch einmal ihr liberalen Wähler Alle auch Jhr die
Jhr in Unkenntniß den Aufruf für Jaeger mit unterzeichnet ſchaaret Euch zu
ſammen wie Ein Mann zur

Wiederwahl des Rechtsanwalt Wölfel
zerſplittert nicht die Parthei überlaßt den Herrn Jaeger dem großen Politiker
Adolph Richter in Clobigkau den die Lorbeeren ſeines Reichstagsnamens
vetters nicht ſchlafen laſſen haltet hoch wie immer das alte liberale Panier und

bedenkt daß das alte gute Sprüchwort eine Taube in der Hand iſt beſſer als
ein Sperling auf dem Dache auch heute noch gilt M

Wahl Angelegenheit
der Gemeinde zu Gla u ch a

Allen Wählern der Gemeinde Glaucha welche auf dem Boden der kiſch
lichen Union ſtehen und einer freieren Richtung zugethan ſind werden nachge
nannte Herren als Glieder des GemeindeKirchenraths und der Gemeinde Vertre
tung zu der am 7 Januar d J ſtattfindenden Ergänzungswahl vorgeſchlagen S

Zum Gemeinde Kirchenrath
Anschütz Kaufmann Dettenborn Stärkefabrikant
Degenkolbe Rentier 4 Nebert Rentier

Zur Gemeinde Vertretung
Brecht Klempnermeiſter Otto Rentier
Fahlberg Kaufmann Ohms Mäkler
Graefe Profeſſor A Schulze Baumeiſter
Hund Stärkefabrikant Hugo Schulze Brauereibeſitzer
Haase Stärkefabrikant Schaal Rentier
Lobmann Rentier Tittel Lehrer

Hüllmann Sanitätsrath Kuhnt Maurer u Zimmermſtr Dettenborn
Stärkefabr Schulze Baumſtr Degenkolbe Rentier Lehmann Ren
tier Schmidt Rentier Anſchütz Kaufm Haaſe Stärkefabrik Schaal
Rentier Brecht Klempnermſtr Ohms Mäkler Otto Rentier Wag
ner Kunſtgärtner Arndt Caſtellan Ufer Kohlenhändler Nerge Ren
tier Bierende Zimmermann Fiſcher Schieferdeckermſtr Spilling Ren
tier Kielſtein Kaufm Deparade Rentier Berger Bauunternehmer
Gebhardt Fiſchermnſtr Schröder Friedrich Kaufm Heinzel Poſt
ſchaffner Hagenbüchner Schuhmachermſtr Küniger Klempnermeiſter
Gadau Kunſtgärtner Sonntag Bäckermſtr Haaſe Gärtner Schulze
Schaufuß Lehrer Hoffmann Elitzſch Weiland Zimmermann
Spatzier Oekonom Seidler Scheibe ZHiegelmeiſter Fiſcher Kaufm

Große Volksverſammlung
Sonntag den 7 d Mts Vormittags 111 Uhr

in der Eremitage
Tagesordnung Kandidatenrede des Reichstagskandidaten für Halle und den

Saalkreis Herrn Hugo Rödiger
Um zahlreiches Erſcheinen bittet Oberhäuser

Riebeck sches Lagerbier
ſehr fein empfiehlt 24 Fl 3 Mk in Gebinden von 7 zu Brauereipreiſen

kaſſe zu Halle werden auf Grund des S 4 des Statuts auf
gefordert behufs Auszahlung resp Zuſchreibung der
Jahreszinſen ihre Bücher in unſerm Kaſſenlocale vorzulegen

Bekanntmachung
Sämmtliche Jntereſſenten der ſtädtiſchen Spar

Zur Vermeidung größern Andrangs ſollen in der Zeit
1877 die Bücher bis Nr 2000vom 4 10 Januar

II 17 400018 24 6000L 6 Februar 80007 13 die übrigen Bücher
vorgenommen werden und können die Intereſſenten bei der jetzigen
Einrichtung auf ſchnelle Abfertigung rechnen

Directorium der ſtädt Sparkaſſe
Bekanntmachung

Unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen ſoll die meiſt
bietende Verpachtung für die 6 Jahre vom 1 October 1877 bis dahin 1883
des der hieſigen Kämmerei gehörenden in hieſiger Flur belegenen zur Zeit an
den Oeconomen Otto Kohnert verpachteten Ackerplanes von 14 Mrg 183 Rth
vormalige Gymnaſial Hufe

Donnerstag den 11 Januar 1877 Vormittags 10 Uhr
im Magiſtrats Sitzungs Zimmer im Waagegebäude hierſelbſt erfolgen wozu
Pachtluſtige eingeladen werden

Halle den 20 December 1876 Der Magiſtrat
Bekanntmachung

Die der Stadt Halle gehörenden Ackerparzellen
Nr 1 2 3 6 bis incl 9 des Situationsplanes in Diemitzer Flur
Nr 10 12 und 15 des Planes in Büſchdorfer Flur

ſollen auf die 6 Jahre vom 1 October 1877 bis dahin 1883 meiſtbietend ver
pachtet werden

Hierzu iſt ein Termin auf

den 11 Jannar 1877 Vormittags 11 Uhr
im MagiſtratsSitzungs Zimmer im Waagegebäude hierſelbſt anberaumt wozu
Pachtluſtige eingeladen werden

Halle den 21 December 1876
Der Magiſtrat
Diebſtahl

Geſtern Abend 6 Uhr iſt aus einem Geſchäftslocale Oberglaucha 35

bewahrten Schlüſſels geſetzt und die Laden Kaſſe erſchloſſen dieſe mit einem Jn

ſtohlen worden
Der leere Kaſten wurde bald darauf in der Langengaſſe gefunden
Es wird um Beihülfe zur Ermittelung des Thäters erſucht

Halle a/S den 4 Januar 1877
Die Polizei Verwaltung

Die billigſte und vorzüglichſte
bei vielen Tauſenden vortrefflich gediehener Kinder beſt
bewährte

e r7 66Kindernahrung iſt Timpe s Kraftgries
Packete à 40 80 u 150 Pf bei den unterzeichneten Firmen

Dit e u e G giler g Wo Leipzigerſtraße Helmbo Fuß Storz iJ Halle a/S Theodor Müller in Cönnern
Delitzſch L Birkhold in Löbejün Carl Kempe in Thalheim
Rob Kotzſch in Zörbig Apoth Fiſcher in Kahla A Röhe in
Querfurt F H Langenberg in Lauchſtedt G Koch in Laucha

d rig W G W ßer ger P re eF C Meitz Roßleben Ed Thiele in Brachſtedt C F BuI Teuchern Apotheker Hoffmann in Mücheln rtwardt

Guts Verkauf Mühlen Ve
Jch beabſichtige mein in Golzen bei

Tee

kar

nachdem ſich der Dieb in den Beſitz des in einem danebenſtehenden Kaſten auf

halte von 15 Mark Geld in kleiner Münze und 20 quittirten Rechnungen ge

uf

Ein Holländer 4 Gänge und eine

Dombanlooſe 4 Zieh 12 Jan
Hauptgewinn 75,000 Mk

Magdeburg Bärſtr 16 A Wolf

Meine in Holleben gelegene
Windmühle bin ich Willens unt
günſt Bedingungen zu verk od

zu verp u kann gleich od ſpäter über
nomm werd Böttcher in Lauchſtedt

800 Thalerhat auf ſichere Hypothek ſofort auszu

leihen A EBIeeser
Schmeerſtraße 25 II

Ein u Verk getr u neuer Kleidungs
ſtücke Betten Wäſche Schuhe Stiefeln
u Möbel verkauft um damit zu räumen
unter dem Koſtenpreis

Alter Markt 28 H Küntzlin

Heiraths Gesuch
Ein junger Kaufmann 25 Jabr alt

aus ſehr achtbarer Familie wünſcht da
es ihm an Damenbekanntſchaft fehlt
ſich mit eiuer jungen gebildeten Dame
oder Wittwe zu verheirathen Hierauf
reflectirende Damen oder Wittwen wer
den gebeten ihre werthen Adreſſen mit
Angabe ihrer Verhältniſſe nebſt Photo

ler Halle a/S gelangen zu laſſen
Verſchwiegenheit Ehrenſache

Ein durchaus zuverläſſiger ſtadtkun
diger Mann mit guter Handſchrift
findet quf einem hieſigen Büreau loh
nende Stellung Gefl Offerten mit der
Bezeichnung Comptoir werden in der
Annoncen Expedition von J Barck K
Co erbeten

Ein Gärtner
mit den beſten Zeugniſſen in allen Zwei
gen der Gärtnerei erfahren ohne Kinder

1 April oder auch früher eine Stelle
Die Exped d Ztg wird auf gefällige
Anfrage die Adreſſe mittheilen

15 Jan oder 1 Febr an der Raths
kellerwirth Gustav Engelmann
Hohenmölſen

Lehrlinge es
jungen Menſchen mit den nöthigen Schul
ke ntniſſen verſehen

Herrmann Seidel Handelsgärtner
in Schafſtädt

Ein Lehrling welcher Luſt hat vie
BäckerProfeſſion zu erlernen kann ſo
fort in die Lehre treten beim Bäckermſtr
G Weber Steinweg 40

Reinhold Müller in Ein junges Mädchen von 17
bis 18 Jahren am liebſten von
hier für ein Hut u Mützenge
ſchäft geſucht Adr abzug bei

Ed Stückrath

ädchen mit guten
Atteſten geſucht kl Berlin 2

Taubſtummen Anftalt
Herzlichen Dank für folgende ferner

graphie unter O P 100 zur Weiter
beförderung an Haaſenſtein K Vog

gegenwärtig noch in Stellung ſucht

Einen Kellnerburſchen ſucht vom

in

Sofort oder Oſtern ſuche ich einen

Für Küche und Hausarbeit wird zum
1 Februar ein

Laucha gelegenes Gut mit 51 Morgen
Feld ca 2 Morgen Wieſe und ſämmt
liches Jnventar zu verkaufen und ſtelle
Termin auf

Montag den 22 Januar
Mittags 12 Uhr

in meiner Wohnung an Nähere Be
dingungen werden im Termine bekannt
gemacht

Golzen bei Laucha al
F Altenburg

Ein tüchtiger Bäcker ſucht in Halle eine

Räderbaldigſt in Pacht zu übernehmen
Offerten sub II 59 beliebe man an

Haasenstein Vogler Leipziger
ſtraße 102 zu richten H 5,59

Eine Bäckerei
mit guter Kundſchaft iſt den 1 April
d J zu übernehmen Näheres in der

Exp d Ztg 6Häuſerfür Rentiers Geſchäftsleute c paſſend
hat preiswerth zu verkaufen Auftrag

A Bleeſer Schmeerſtraße 25
e

werden zur 1 Hypothek zu leihen geſucht
E Lehmer Rathhausgaſſe 12 d C T Ulrich Merſeburg Breiteſtr 14

Waſſermühle 1 Gang gute Gebäude
ca 110 Morgen Land gute Wieſen
mit ſämmtlichem Jnventar Kaufpreis
15000 Thlr mit 5000 Thlr Anzahl
Näheres d C Brandt in Schraplau

Ziegelei Verkauf
Eine Ziegelei Brennofen 35000 Jnh

maſſtves Wohnhaus 50 Morgen Land
ſämmtliches Jnventar Kaufpreis 8500
Thlr bei 4000 Thlr Anzahl durch

C Brandt in Schraplau

Mehrere Landgüter
von 120 150 und 250 Morgen gutem
Jnventar weiſt nach

C Brandt in Schraplau
GrundſtücksVerkauf

Ein neugebautes Haus ſehr gute
Geſchäftslage Scheune gewölbtem Pfer
deſtall Hofraum Garten verkauft ſofort

C Brandt in Schraplau
Asches Bronohial Pastillen

beſtes ſicherſtes Mittel gegen Hals
ſchmerzen Huſten Heiſerkeit
Catarrhe 2c von Aerzten empfohlen
Sängern Schauſpielern über
haupt Rednern bereits unentbehrlich
Preis à Käſtchen Mk Depot
in der LöwenApotheke des Herrn

eingegangene Weihnachtegaben Von den
Parochieen Roitzſch 8 Mark 78 Pf
Oberſchmon 6 M Uftrungen 15 M
54 Pf Von den Geweinden Kütten 6 M

Battgendorf 3 M 91 Pf Schwitters
dorf 10 M Hedersleben 21 M 50 Pf
Erdeborn 13 M 80 Pf Krimpe 2 M
30 Pf Volkſtedt 13 M Kleineichſted
4 M Ritteburg 5 M Gommlo 4 M
25 Pf und Maaßnitz 3 M Von H
G A M 2 M O R 6 M A WPoſtz Querfurt 15 M R in B 59
E in S 83 M O P in F 9 M
Schiedsamt St Mücheln aus Verglei
G und Sch 3 M H W 3 M
M 3 M H K Sch 8 M Ungſn
3 M H O E 5 M Frl St 2
H W 5 M
R 3 M K Phl 12 Dtz Schreilebü
cher H Kfm D 12 Shlipſe F P
12 Shawls 12 Tücher Fr B 64
Pfefferkuchen Fr G 1 Mantel 1 Jach
1 Schürze H C B 55 Pfefferuchen
Fr Sp Wolle u 3 M H B B 1
Tuſchkaſten u Pinſel 1 Dtz Fedchalte
Bleiſtifte und Schreibebücher Packe
Schieferſtifte 22 Bilderbogen H

Seife Fr G v S 3 Hemden 3 Schüß

und 3 Packet Süßigkeiten
Halle den 2 Januar 4877

Dr Francke
Halle

re w e e echte

Druck und Rerlag von Otto Hendel
Klotz

Dölsdorf 3 M Prieſtäblichs M 50 Pf

H K G M
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